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Anzeige,' auf welche betrügerische Weise

die Buchhändler Frid. Schmid in Glarus und Locher in Zürich
sich des Appeiizeller-Kttleuders zu ihren Geldspekulationen bedient haben.

Nicht allein um die Unredlichkeit ihrer Handlungsweise zu signalisiren, sondern auch um uns von aller
Gemeinschaft mit derselben rciu zu zeigen, berichten wir, welche Bewandtnis! cs mit ,der Kalciidcrfabri-
kation dcr genannte» Buchhändler Schmid i» Glarus und Locher in Zürich habe. Nachdem Schmid auf
wiederholte Anfrage um lleberlanung von beiläufig 2NlX> Exx. deö Kl, Appeuzeller^Kaleuders stets abschlägige
Autwort bekommen hatte, cutblödcte cr sich nicht, die Kalender, wclche er auf geradem Wege uicht zu erhalten
wusste, auf krummem Wege au sich zu bnagen. Hiezu bedurfte Schmid eines HelfcrsKelsers. Einen wirklich
bis zu dem Augeublick, als cs um seine eigene Haut gehe» follte, treu gebliebenen Kumpan fand er in dcr
Person des Lchrer Ebucter in St, Galleu, dem es dann in Folge betrügerischer Angaben gelang, die vou
Schmid gewünschten Kalender zu verschancn. Von Ebneter'n glaubten wir uns schon vermöge seiner Stellung
als Lehrer sich keines Benehmens versehen zu müssen, durch welches wir betrogen werde» konnte». Zu unierm
nicht geringen Befremde» überzeugte» wir uns nachher, daß wir, statt ihm eine gerade uud ehrliche Hcmd-
luugöwcisc zuzutrauen, mchr das Sprüchwort hätten bchcrzige» sollen: »Trau', schau'wem," Auf diese
angedeuteten Schliche und Ränke hin entstand der „Kalender für den Kauten
Glarus auf das Jahr 184«, Glarus, zu haben bei Frid. Schmid, Buchdrucker
uud Buchhändler." Sobald wir von diefer Kaleuderfabrikation Kenntnis; erhielte», ermangelte» wir
uicht, selbe mitcrm 17. Dezember l8iz in der »Neue» Glarner - Ztg." ins gehörige Licht zu stellen. War
besagtem Schmid dieses Licht auch fast unerträglich, fo vermochte er es doch uicht auszulösche», vielmehr
musste cr bei dcr geringste» Berührung desselben fürchten, sich nur die Finger zu verbrennen. Bei Abgang
der Möglichkeit einer ehrenhaften Rechtfertigung scheiut Schmid für dic ihm gewordene Züchtigung ans
Rache qesomic» zu haben. Er verhandelte eiue Partie der auf hinterlistige Weise durch Lehrer Ebnerer

zum Verkauf ausgcboteu hat. Wie sehr eiue solch grobe Betrügerei und Fälschung, wie die vorliegende ist,
ihren Urheber braiidmarkt, ist wohl Jedem ohne weitere Bezeichnung klar, der die Verfälschung vo» Urkunde»
und Mißbrauch eines fremde» Namens uicht auch bloß für eine» „Kunstgrin" hält. Locher hat eö einzig der

ciulci
Heu, mit folche» Leute» nur i» Berührmig z» komme», zuzuschreiben, wen» wir ih» »icht dem Strafamte
leite» uud uus mit dieser öffentliche» Schaustellung seiuer erzschlechte» Haiidllirgswcise begnüge».

Trogcu, im September I85l>. Der Verleger des Appenzeller - Kalenders.

ZohKKN Georg Rsmch,
von den löbl. Gesundheitsbehörden

zu Zürich und Bern
geprüfter

Verfertiger von chirurgischen

Dandagcu,
vou und zu Dießenhofcn,

hält beständig vorräthig Bandagen
jeder Größe für Leisten-, Schenkel-,
Nabel-, Bauch- uud Sackbrüche.
Die Feder» sind nicht nur dauerhaft,
sondern besitze» ei»e ganz vorzügliche
Elastizität; die Pelote» sind so

kunstgerecht gestellt, daß' felbst bei dcn
allcrai'östen Austritten nichts unter
deuselbeu hinwegrutschc» kau». Für
Solche, deiieii^das Trage» einer
Lcder um den Leib zu beschwerlich
ist, besike ich cine Sorte ohne
Federn, mit elastische» Pelote», welche
sehr bequem zu tragen sind. Zu
Hciliiug dcr Sackbrüche ertheile ich

uebst der nöthigen Bandage eine

Unterlage, welche das Zusammeu-
zieheu einer großen Oeffnung schr
befördert. Bei Bestellungen, die
franko gemacht werden müssen, ist
es gut, wenn mir die Größe des

Austritts angezeigt uud ei» Maß,
mit einem Faden genommen, beigelegt

wird, damit ich die Feder
darnach auswähle.

Zeugniß.
Hr. Chirurgie-Bandagist R a u ch

iu Dießeuhofe», welcher schon längst
für Briichkranke sich bewährt hat,
legte in mehreru Fällen dieser Art
unter meiner Beobachtung feine
rühmlichen Keuntuisse nn den Tag.

So muß ich »ameittlich eines Salles
erwähnen, wo ci»e solche enorme
Dislokation der Eingeweide stattgefunden

hatte, daß ciiic radikale
Heilung höchst zu bezweifeln war; jedoch
wurde dieselbe durch die zweckmäßig
verfertigte Bandage dcs Hru. Rauch
iu kurzer Zeit völlig herbeigeführt.

Dieß veranlaßt mich, zum Beste» der
Bruchkraukeu Hru. Rauch zu
empfehlen.

Stocker, prakt. Arzt
iu, Raudegg.

Unterzeichneter erlaubt sich hiemit,
eiuem resp. Publikum die Anzeige
zu macheu, daß cr immer ei»
bedeutendes Lager aller Gattungen Blas-
uud Saiteu-Jiistrumcute hält, als:
Waldhorns, Trompeten, Posthvrue,
Posaune», Ofiiklcyoeu, Bombardons
mit und vhue Vcutil, Fagotte, Flauten,

Klarinette», Violinen, Guitarre»
mit iiud ohne Mechanik, Violinbogen,
Saiten aller Sorte», Saitciihalter,
Stege, Schrauben, Capvtastos,
verschiedene Mundstücke:c. Zu geneigter

Abnahme, unter Zusicherimg billiger

Preise, empfiehlt sich bestens

I. P> Appenzeller,
am Markt iu St. Gasten.



ion-GlüK
zum Schiff sn der Multergasfe in St. Gallen

empfiehlt sein jederzeit reichhaltig sortirtes

Cigarren- und Tabak-Lager,
en Fros et en lletail.

Man findet daselbst stets die besten Pfälzer-, Amsterdamer-, Brüsseler-, Bremer-, Hamburger«
und ächten Havannah - Fabrikate, in meist trockenen, abgelagerten Qualitäten, von denen
sowohl im Kleinen, stück- und dutzendweise, alsKistchen von sg, igg oder LS» Stück bezogen
werden können.

Das Dutzend vvn S kr. bis 1 ss. 3« kr.,
das Kistchen von t«0 und LS« Stück von 4g kr. bis 2« fs.,

wobei den Herren Krämern und Wirthen ein angemessener Rabatt gestattet wird.
Muster werden jederzeit bereitwillig abgegeben und bei erfolgender Bestellung wieder abgerechnet.

Ebenfo bin ich stets mit den besten, reinsten

holländischen und amerikanischen Tabaken,
sowohl in Rollen als Paketen, versehen, und indem ich es mir zur Pflicht mache, Jedermann
reell und billig zn bedienen, empfehle mich nochmals auf das Angelegentlichste. Der Obige.

Verlag von ächten, natürlichen

Mineralwassern,
in Zürich, bei F. Burkhardt,

Rr. L3S, kl. Stadt.
Bei Obgenanntem sind immer

nachstehende Mineralwasser in frischer
Füllung vorräthig:
Jn Krügen: JnBouteillen:

Eger frz. Brun- Aöelheider,
nen, Fideriser,

Eger Salzquelle, Kissinger Ragotzi,
Emser, St. Moritzer,
Fachiuger, Pyrmonter,
Geilnauer, Pfäferser,
Kissiuger Nagotzi, Nippoldsauer,
Maria-fBrunnen, Stachelbergcr,
Pillnaer, Spaa,
Selterser, Wildungen,
Seidschützer, Wildcgger,
Schwalvacher, Tarasper,
Homburger Eli>
sabethe»quelle,
Weilenbacher
Schwefelwasser.

Birmeustorfer
Bitterwasser,
Millinger
Bitterwasser.

Ferner künstliches Karlsbade
rw asser, welches in Bade»,

Kant. Aargau, von der dortigen
heißen Quelle gemacht wird und das
achte Karlsbader, nach Aussage
hiesiger Aerzte, an Güte übertreffen soll.

Da alle diese Wasser durch
vertraute Leute bei den betreffende»
Quellen selbst gefaßt werden, so kau»
ich mit Sicherheit die Güte nnd
Aechtheit derselben garantiren, wo-
mitlch hoffe, das Zutrauen der Herren

Aerzte, sowie des übrigen verehrten
Publikums zu erhalten, und mich
zu dereu Abnahme bestens empfehle.

Auch können die Herren Aerzte
von jedem hier genannte» Wasser die
nähern Beschreibungen und Analysen
gratis von mir beziehen.

Geschäfts - Empfehlung
Nachdem der Unterzeichnete seine

neu errichtete

Furnier- Sage
auf der Insel Wörth,

bei Stein a. Rh., Kant. Schaff¬
hausen,

nunmehr fo eingerichtet hat, daß er
allen Anforderungen zu genügen im
Stande ist, so nimmt er sich die
Freiheit, einem refp. Publikum,
insbesondere den Herren Schreinermeistern,

dieses fein Etablisiement
bestens zu empfehlen. Richt uur
können bei ihm vo» nun an Furnier-
Hölzer jeder Gattung zu dem festen
Preise von s Pfenningen per
Quadratschuh sauber und prompt geschnitten

werden, sondern er hält auch
stets eine schöne Auswahl von eigenen
Schuittwaaren aller Art, weiche nach
Belieben iu größern oder kleinern
Partien bei ihn: zu haben sind, als:
Furniere von Nußbaum- und
Mahagoni-Holz, deßgleichen von auege-,
zeichnetem Maser; ferner Chaisen-"
Tafeln, dünne Bretter zu Thee-,
Cigarren- und ander» leichten Kisten,

außerdem nußbaumeneFlecklingeund
Bretter. Auserlesenes Holz, saubere
Arbeit, prompte Bedienung und
möglichst billige Preise lassen ihn
zahlreichen Zuspruch hoffe», wozu
sich bestens empfiehlt

Gustav Peyer,
zur obern Mühle

in Stein a. Rh.

Gasthof: Empfehlung.
Der Unterzogene empfiehlt den

verehrlichen Bad- und Kurgästen
seinen schon längst bestehenden Gasthof,

welchem gegenüber er nun ein
freundliches Gebäude errichtet,
dasselbe mit Zimmern, gleichviel Bädern
und einem Dampfbave aufs Annehmlichste

und Bequemste ausgestattet,
mit Garteuanlagen nach neuerm
Geschmacke umgeben und durch eine
unterirdische Gallerie mit dem alten
Gasthofe verbunden hat.

Badgäste, denen das Treppensteigen

unmöglich ist, können durch
eine sichere Maschine bequem in s

Badgemach gelangen.
Kurbruuueu uud DoucheMnrich-

tung befinden sich im alten Gebäude.
Es wird der Unterzogene sich

augelegen sein lassen, die Zufriedenheit
seiner Gäste in jeder Beziehung zu
erwerben.

Baden, im Mai 184«.

I. Diebold,
Gastgeber zum Ochsen
in den großen Bädern.



l e

Perle des MneaMr - Oels
von

OKarles Popper »ncl LärKIez^
in London.

Ein verbessertes und vollkommen vegetabilisches Produkt,
das einzig und wirklich den Haarwuchs auf eine merkwürdige Weife
herstellt nnd deu Wachsthum der Schnurr- und Backenbärte befördert.
Es nimmt nuter den verschiedenartigen Mitteln, welche zur Beförderung
des. Haarwuchses beinahe täglich empfohlen werden, unstreitig den
ersten Rang ein, indem sich noch kein einziges feinem eigentlichen
Zwecke entsprechendes vorgefunden, von dem im Allgemein en behauptet
werden darf, diesem Bedürfniß abgeholfen zn haben, wie durch unser
Fabrikat, da es nicht nur mit Zuverlässigkeit den Haarwuchs
befördert, fondern auch das Ausfallen und Ergrauen der Haare
bis in das späteste Alter verhindert.

Frisirtes Liaar erhält es in Locken bei feuchtem Wetter
sowohl als beim Tanzen. Für Damen, die dünnes oder kurzes
Haar haben, wie auch ganz besonders für Kinder, ist es unschätzbar,
da es bei, Grund zu einem schöne» und vollen Haarwuchs legt, wobei
es zugleich das angenehmste Parfüm gemährt.

Preis 1 fl. 45 kr. das Glas,
nebst 5 kr. Verpackung, wobei noch sehr gebeten wird, es ja
nicht mit Nowland' s Macassar - Oel zu verwechseln.

Von den mannigfaltigen und beinahe täglich eiiigehenden Zeugnissen
werden der Kürze wegen hier nur einige aufgeführt.

Zeugniß.
„Herrn A. W. Schr« dt er in Mainz!

Mit Vergnügen zeige ich Ihnen an, daß ich „ach dem Gebrauche des
bei Ihnen gekauften P e r l M a c a ff a r - O c l s, von LK. ?«ppsr nack

Ssrkls? in London, das schönste mid volle Kopfhaar wieder bekommen
habe, welches ich Ihnen noch besonders dankend anzeige, weil ich früher
von so vielen verfchiedenen, mit großen Buchstabe» angepriesenen Mitteln
gebraucht habe, ohne den mindeste» Erfolg, als den Verlust des Geldes,
gehabt zu haben. Uebrigens werden Sie wahrfcheiiilich de» vermehrten
Verkauf nach hier fchon gemerkt haben, da dieses Resultat bei mir im
Allgemeinen bewundert wird.

Mit Achtung zeichnet:
Cornelius v. Brandschcid.

Wiesbaden, den IS. Februar 184«."

Zeugniß.
Jn der Düsseldorfer Zeitung vom «. Januar macht der dortige Agent,

Hr. Kleinenbroich, Folgendes bekannt: (Ein hiesiger sehr achtbarer Herr,
der seinen Namen uicht in öffentliche Blätter sehen will, aber gern bereit
ist, auf jede Anfrage Folgeudes zu bestätigen.)

„Seit vielen Jahren, wo ich nach einer Krankheit beinahe zwei Drittheile

meiner Haare verloren, sehe ich jetzt mit dem größten Vergnügen
und Wunder, daß nach dem Gebrauch des Perl Macafsar-Oels,
von den Herren LKsrlss ?opper Süll LsrKlex IN London, nicht »ur
meine Haare nicht mehr ausgehen, wie dieß bisher der Fall war, fondern
anch wie bei einem Kinde junges Haar hervorgesprossen ist, welches ich
auch zu zeigen gern bereit bin" u. s. w.

Dieses vorzügliche Produkt, sowie auch

um graue und rothe Haare in braun oder schwarz umzuändern, die

Packung, und die allgemein beliebte,
Zähne iliid Zahnfleisch stärke»de

Victoria Zahn - Elmr,
sind für die östliche Schweiz allein
ächt zu haben bei

Bion-Glük,
zum Schiff au der Multergasfe

in St. Gallen.
Briefe und Gelder werden franko

erbeten.

Bei H. C. B r eithauvtin
Trogen sind z» haben:

Gebetbuch
für fromme Christen, enthaltend:

Morgen-, Abend-, Kommuuivn-
uud Krankengebete, sowie Gebete
auf besondere Lebensverhältnisse.

Gebunden 3« kr.

Biblische Geschichten
aus dem alteu uud neuen Testamente,

zum Gebrauche in Kinderlehren,
Schulen uud Haushaltungen.

Gebunden 3« kr.

Thomas von Kempis
Rachfolge Christi. Miniaturausgabe.

Fein gebunden mit Goldschnitt
1 fl. is kr., ohne Goldschnitt 4L kr.

Scheitlin,
das Kleine Abendmahlbuch

für Konfirmirte. Broschirt 2« kr.

Stunden der Andacht.
In 6 Bänden fein gebunden 1« fl.

Dieselben in einem Bande fein
gebunden S fl. 24 kr.

Ferner empfiehlt er nebst seinen
schon bekannten Schreib- und
Zeichnungsmaterialien eine große Aus-
wahlvo» gebundenen Gesangbüchern,
Schreibbüchern, Stammbüchern,
Bilderbüchern, schwarzen und
kolorirten Bilderbogen und Farben in
verschiedenen Sorten, sonzie anch
viele Arten Carton- uud Leder-Arbeiten,

nebst noch manchen andern,
hier nicht genannten Gegenständen,
die zu Festgefchenken sowohl sür
Erwachsene als auch namentlich für
die Jugeud ganz besonders geeignet
sind.

Ferner sind bei ihm zu haben:

Gepreßte Lederdecken
zu Gesangbüchern,

per Dutzend 2 fl. 12 kr.,
per Stück 12 kr.



LK.
Ig,
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Verzeichniß der als Probe für die nächsten zwei Jahre abschaltenden
Viehmärkte im Kanton Graul'unden,

während des Herbst- und Weinmonats, laut Großrathsbeschluß vom 27. Juni
(Es siud demuach die tm Herbstmonat und Weiumouat angegebenen Jahrmärkte der betreffende» büudncri-

schen Ortschafte» darnach abzuäuderu.)
Im September.

Mit Rücksichtnahme a»f de» Ti)ra»er Markt: Je»a> 2i. Klosters, 2Z, Davos,
Langwies, 22. A» im Obere»gadin, 2ö. Schills, 24. Zciuelz, LS. St, Maria im Münsterthal,
Puscblav, 3«. — v. M it R ü ck si ch t» a h m e a u f den Tyraner nnd Lauiser Markt: C
L3. Tiefeukasten 24. — c. Mit N ü cksi cht u ah n'e auf den Laut ser Markt: Thusis
Donath, 2«. Nufenen, 28. Misvx, 2«. Jlauz, 2S. Villa, Tags vor dem Jlanzer. Truns, LS. Dissentis, 2Z.

Jm Oktober.
I). Mit Rücksichtnahme ans den zweiten Tyraner Markt, ferner auf die Märkte zn Lecco,

Brescia »nd Bergamo: Küblis, Mittwoch vor dem Ragatzer Gallünarkt, Klosters, am Donnerstag nach
dem Küblifer Markt. Davos, am ffreitag nach dem Klosterser Markt. St. Peter, 22, Sins, 13. Lavin, 10.
Ponte, t2. Puschlav, 2«. Pronioutogno ani Donnerstag vor dem 3, Sonntag in: Oktober. Coutcrs in
Obcrhalbstcin, 17. Alve»e»er Bad, 2S. — L. Mit Rücksichtnahme ans de» Lauiser Allerheiligen-
markt, ferner auf die Märkte zu Lerco, Brescia uud Bergamo: Sehlems, is. Peideu, is.
Somvix, 18. — Mit Rücksichtnahme auf den Ragatzer Galliniarkt, sowie auf die Märkte
zu Lnuis, Lecco, Brescia uud Bergamo: Fürstenauer Zollbr»ck, Donnerstag vor de», Ragatzer Markt.
Ch»r, Kreitag vor dem Ragatzer. Zizers, Samstag vor dem Ragatzer. Ems, Dienstag »ach dcm Ragatzer.
KaziS, Mittwoch uach dem Ragatzer. Andeer, Donnerstag nach deni Ragatzer. Splügen, Freitag »ach dcm
Ragatzer. Grono, LZ. Noveredo, 2«. — Mit Rücksichtnahme auf den innern Verkehr und auf
dic diese Märkte besuchenden St. Galler, Thurgaucr uud Appenzeller: Seewis (Prättigau), 28.
Maienfcld, 29.

Uauchernngsb öder
nach der Methode der berühmten Aerzte

I! !» n, Iii in I^ontlon nnci Alliiert in ?kiris.
Der Unterzeichnete empsiehlt feine im September I8is gegründete Privat - Heilanstalt, mit

de» darin sich befiudendeu Raucherungsbcidern.
Diese Bäder bestehe» i» trockenen Dämpfen, der verschiedensten Arzneimittel, uud wirke»

ausgezeichnet heilsam gegen Rheumatismus, Gicht, Drüsengeschwülste (Skrophelu),
Siechten, Lähmungen, jede Art chronischer Hautausschläge und Gliederkraukheiten, ^>
Langjäbriqe ärztliche Erfahrung hat mich überzeugt, daß inittelst andauernder Anwendn»» dieser
Näuchernngsbäder Heilresultate „wahrhaft zum Bewundern" erzielt werden könne». '

Zeuguilie über glückliche Heilungen mit diesen Bädern liegen i» der Anstalt zur Einsicht bereit.
o-Ä Die Bäder könne» im Sommer uno Winter angewendet werden. Kranke, die ma» mir anver- i«^

traut, sollen auf's Sorgfältigste gepflegt und auf's Umsichtigste besorgt werde».
Jm Allgemeinen sind die Preise sehr billig gestellt. Anne», welche über ihr Unvermögen

Zertifikate vo» ihrer Ortsvorsteherschaft beibringe» »nd dene» Nahrung, Logis und Badebedarf
von derselben angewiesen wordcn, werden die Bäder »»entgeltlich abgegeben. Der Mittelstand
wird ebenfalls verhältuisimäszig berücksichtigt. Auf fraukirte Anfragen wird übrigens Jedem über
Kraukenaufnahme uoch nähere Auskunft gegeben,

In meiner Anstalt uud unter meiner Leitung sind für das ganze Jahr noch zwei MI^

rg aromatische Dampfschröpfbäder m
eingerichtet, die, auf die hartnäckigsten und eingewurzeltsten Uebel berechnet, besonders bei
chrönifchen Hautkrankheiten gründliche Heilung gewähren- W-°>

H vr. Müller-Herwig, prakt. Arzt, M

Beim Verleger dieses Kalenders sind wcgcn Mangel an Raum zu besoudcrs billigen Preisen zu kaufen:
Zirka 4« Schuh gute, <> Zoll weite Rauchrohre nnd' ein negeii anderthalb Zentner schwerer
"Hitzkaften von Visenblech.
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